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2018 traf sich der Arbeitskreis 
Schlosspark fünfmal, davon einmal mit 
einer Klausur. 

Aufgrund von Umfrageergebnissen 
des Gymnasiums Filder Benden hat der 
Arbeitskreis angeregt, eine Parksatzung 
zu erstellen. Diesen Vorschlag hat die Ver-
waltung aufgegriffen und eine entspre-
chende Vorlage erarbeitet. Der AK war 
dabei durch die Gespräche mit dem Leiter 
des Grünflächenamts, Jürgen Sommerfeld, 
eingebunden. Der Rat hat den Satzungs-
entwurf einstimmig angenommen.

Am 14. Mai traf sich der AK mit Herrn 
Sommerfeld zu einer Parkbegehung. Da-
bei wurden die Mitglieder des AK über 
Veränderungen im Schlosspark infor-
miert. Im Schlossumfeld wurde das Aus-
maß der Neugestaltung deutlich. Poli-
tisch ist die Gestaltung nun beschlossen. 
Hier war der AK nicht ganz so glücklich 

mit der Lösung, aber Kompromisse gehö-
ren nun einmal dazu wenn etwas weiter-
entwickelt werden soll.

Das ganze Ensemble rund ums 
Schloss wird eine Pflasterung erhalten, 
wodurch die Bauwerke wie Terheyden-
Haus, Pulverhaus, Weißes Haus, kath. 
Kirche und die Henriette hervorgehoben 
werden sollen. Die Rosen am Terheyden-
Haus und Weißen Haus sollen weitestge-
hend erhalten bleiben. Der Schlosspark 
bekommt dadurch ein ganz neues Entree.

Weiter konnte bei der Begehung der 
fertige behindertengerechte Zugang be-
sichtigt werden. Ein weiterer barriere-
freier Eingang ist in Arbeit.

Im Herbst hatte der AK eine kleine 
Lesung für Kinder mit der Barbara-Buch-
handlung im Musenhof organisiert. Die 
Kinder wünschten sich für 2019 wieder 
so eine Aktion. So ist für den Sommer 
eine Frühstückslesung im Rosarium ge-
plant. 

Wenn sich fleißige Helfer finden, 
könnte es auch wieder ein Rosenfest ge-
ben.

Am 13.1.2019 verstarb Horst Wohlge-
muth unerwartet nach kurzer, schwerer 
Krankheit im Alter von 80 Jahren.

Kulturell umfassend interessiert, 
schloss sich Horst Wohlgemuth 1977 
dem Verein für Heimatkunde e. V. als Vor-
läufer des heutigen GMGV e. V. an und 
bereicherte seither die Arbeit des Vereins 
vielfältig mit seiner Sachkunde, seinem 
ehrenamtlichen Engagement und sei-
nen fundierten Beiträgen. In den frühen 
1980er Jahren begleitete er mit seinem 
fachlichen Rat die Überführung des Ver-
eins für Heimatkunde e. V. in den Graf-
schafter Museums- und Geschichtsverein 
e. V., gestaltete maßgeblich die Satzung 
des Vereins, dessen erstem Beirat er 
angehörte. Im Jahr 1990 verhandelte 
er den Dauerleihgabevertrag zwischen 
dem GMGV und der Stadt Moers über die 
Sammlung des Vereins, die seither im 

Grafschafter Museum bewahrt und aus-
gestellt wird. 

In Moers geboren und aufgewachsen, 
ließ sich Horst Wohlgemuth nach Studi-
um und Examen 1967 in seiner Heimat-
stadt als Rechtsanwalt nieder und übte 
diesen Beruf über 40 Jahre erfolgreich 
aus. Als Fachanwalt für Verwaltungsrecht 
erlangte er eine weit über die Region hi-
naus reichende Reputation.

 
Horst Wohlgemuth gehörte seit 2009 

dem Arbeitskreis Stadtentwicklung und 
Stadtgeschichte im GMGV e. V. und leite-
te diesen Arbeitskreis von 2009 bis 2011. 
Der Erfolg des Vereins bei der Abwehr 
des städtischen Projektes, den Bereich 
zwischen Trotzburg und Königlichem 
Hof zu überbauen, ist nicht unwesentlich 
seiner beharrlichen Arbeit zu verdanken. 
In dem Projekt der Geschichtsstationen 
steuerte Horst Wohlgemuth den kennt-
nisreichen Textentwurf über die Orani-
sche Befestigung bei.

Auch außerhalb des GMGV engagier-
te sich Horst Wohlgemuth für Kunst und 
Kultur. Seine große Liebe galt – neben 
seiner Familie – der Musik. Er spielte lei-
denschaftlich die Bratsche und musizier-
te bis zu seinem Tod in kammermusikali-
scher Besetzung mit Freunden.

Der Grafschafter Museums- und Ge-
schichtsverein gedenkt Horst Wohlge-
muth in großer Dankbarkeit.
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